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Gemeinwesenarbeit Stadtteil- und Fami-
lienzentrum Stegermatt 
 

1. Stadtteilübergreifend 
Der, von der Gemeinwesenarbeit Stegermatt 
organisierte, Sommer der Haus und Nachbar-
schaftsfeste stand auch im Geschäftsjahr 2010 
wieder unter der Schirmherrschaft von Oberbür-
germeisterin Edith Schreiner. Mit dieser Aktion 
sollen Nachbarschaftsgemeinschaften animiert 
werden, gemeinsam zu feiern. Im Berichtsjahr 
nahmen 80 Hausgemeinschaften teil. (41 aus 
der Kernstadt und 39 aus den Ortsteilen) 
Seit Beginn der Aktion 1998 bist heute feierten 
insgesamt 745 Hausgemeinschaften gemein-
sam ein Fest. Durchschnittlich nahmen 32 Fest-
besucher an einem Haus- und Nachbarschafts-
fest teil. Das ergibt insgesamt „knapp 24 000 
Festler“. 

 

Sommer der Haus- und Nachbarschaftsfeste 
1998 – 2010 
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Seit 2002 organisiert die GWA Stegermatt den Sommer der 

Haus- und Nachbarschaftsfeste. 
 

2. Themen aus dem Stadtteil 
Absolute Höhepunkte waren  2010 wieder das 
Stadtteilfest und der Martinsumzug mit an-
schließendem gemütlichem Beisammensein. 
Am „Fest der Generationen und Kulturen“  als 
auch beim Martinsumzug waren alle Gruppie-
rungen, Vereine und Institutionen aus Steger-
matt beteiligt. Beide Veranstaltungen waren ein 
voller Erfolg sowohl von der Aktivierung und 
Beteiligung der Stadtteilbewohner/innen als 
auch von der Verantwortungsübernahme für das 
Gemeinwesen. 
Der 2007 eingeführte Mittagstisch fand im Jahr 
2010 elfmal statt. Neben gesundem und sehr 
preisgünstigem Mittagessen mit Nachtisch und 
Getränke (Für Erwachsene 2,80 €) fand hier 
auch eine generationsübergreifende Begegnung  
statt. Regelmäßig nahmen ca. 20 bis 30 Stadt-
teilbewohner/innen im Alter von 1 bis 80 Jahre 
dieses Angebot an. 
Durch das Familiencafé „AlleLeut“ mit den 
Schwerpunkten niederschwelliger Bildung und 
Vernetzung konnten nachbarschaftliche Kontak-
te und Ressourcen über das Familiencafé hin-
aus, d.h. im Gemeinwesen nachhaltig geknüpft 
und gefördert werden. In Kooperation mit dem 
Deutschen Kinderschutzbund Kreisverband 
Ortenau e.V.  fand 2010  auf Wunsch der Frau-
en ein Wellnesstag mit Stil- und Farbberatung 
statt.  

 
Wellnesstag im Familiencafé „AlleLeut“ 

 

Der Frauentreff „Zena Balkanska“bot mazedo-
nischen Frauen Austausch und Wissenswertes 
in Sachen Erziehung und Bildung. Auch Ausflü-
ge wie z. B. ins Europaparlament und zum Kon-
stanzer Weihnachtsmarkt wurden angeboten 
und zahlreich genutzt. 
Eine Rucksackgruppe für mazedonische Kin-
der wurde in der Kath. Kindertagesstätte imple-
mentiert.  
Die Seniorenarbeit  erfreute sich bei gemein-
samen Festen vom Seniorentreff Stegermatt 
und Seniorenclub Stegermatt-Eiserne Hand 
einer großen Nachfrage. Die generationsüber-
greifenden Begegnungen mit dem Vorschul- und 
Kinderbereich des SFZS wurde 2010 weiter aus-
gebaut.  
Der Seniorenausflug in Kooperation mit dem 
BV Offenburg-Süd und der Seelsorgeeinheit 
Offenburg Süd-West war sehr gut besucht und 
ist fest verankert im Jahresprogamm. 
Ein weiterer Höhepunkt bildete für alle Seni-
or/innen, sogar über die Stadtteilgrenzen hinaus, 
die „Schindelhoftage“, bei denen die Seni-
or/innen zwei Tage ohne Koffer verreisten und 
sich mit Bastelarbeiten, Gedichten und Ge-
schichten auf die bevorstehende Weihnachtszeit 
einstimmten. 
Ein Schwerpunkt der GWA ist in Kooperation mit 
der Wohnbau Offenburg GmbH die Verbesse-
rung der Lebens- und Wohnqualität in Ste-
germatt. 2010 wurde nach einem Wohnungs-
brand ein Wohnhaus mit insgesamt 10 Wohn-
einheiten renoviert. Die frühe Beteiligung der 
Bewohner/innen führte zu einer deutlichen Ver-
besserung der Wohnqualität als auch des sozia-
len Friedens. Da es in 2010 während den Reno-
vierungsarbeiten erneut brannte, zeigte sich die 
große Solidarität der Bewohner/innen insofern 
deutlich, dass bis zum Eintreffen der Feuerwehr 
der Brand durch den Einsatz der Bewohner vor 
Ort bereits gelöscht war.  
In der bereits seit 1980 bestehenden Stadtteil-
zeitung UHU wird seit 2010 in einer speziell 
entwickelten Rubrik „Leise Trommler/innen in 
Stegermatt“ soziales Engagement gewürdigt.  
Bei Konflikten gelang es in 2010, mit der in 2009 
eingeführten Methode der Mediation, tragfähige 
Lösungen zu erarbeiten.  


